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Ing. Gerhard Hadinger 
Initiative Steinhof  -  Verein zum Erhalt des Otto-Wagner-Areals am Steinhof 

Initiative Steinhof:  Ing. Gerhard Hadinger A-1160 Wien, Kreitnergasse 22/7 

E i n g e s c h r i e b e n  

Herrn 

Dr. Andreas Mailath-Pokorny 

Stadtrat für Kultur und Wissenschaft 

 

Friedrich-Schmidt-Platz 5 

1082 Wien 

Sehr geehrter Herr Doktor Mailath-Pokorny! 

Mit großem Befremden habe ich die Rathauskorrespondenz vom 11. Mai 2014 auf 

(http://www.wien.gv.at/rk/msg/2014/05/11003.html) mit Ihrem Bezug auf den Song Contest 2014 und den 

Sieg von Herrn Tom Neuwirth alias Conchita Wurst gelesen. 

Dass Sie den Sieg eines Song Contest Teilnehmer mit dem Aufstieg Österreichs „wie ein Phönix aus der 

Asche“ vergleichen und dass dessen Bezug zur Kultur Österreichs wohl etwas sehr weit hergeholt ist, 

vermag wohl niemand ernsthaft zu bezweifeln. 

Die Wiener Kulturpolitik sollte aber meiner Meinung nach nicht nur aus der Bewertung und Förderung 

von KünstlerInnen bestehen, sondern sich auch auf den unversehrten Erhalt und die Förderung hervorra-

gender Wiener Architektur und Landschaftskultur konzentrieren. 

Zu dem weltweit anerkannten Jugendstilensembles Otto Wagners am Steinhof und der geplanten Zerstö-

rung durch Wohnbauten, habe ich noch nie ein Wort von Ihnen gelesen oder gehört. Sogar der Aufforde-

rung, eine eigenen Stellungnahme zur Petition „Nominierung des Otto-Wagner-Spitals als potentielle 

UNESCO-Welterbestätte“ abzugeben, sind Sie bedauerlicherweise nicht nachgekommen. Sie haben sich-

nur einer Stellungnahme von Frau VzBm. Vassilakou vom 29.7.2013 per Mail angeschlossen. 

Aus dieser Stellungnahme geht eindeutig hervor, dass das Otto-Wagner-Spital „natürlich als schützens-

wert“ einzustufen ist. Dass sich aber zwischenzeitlich Grundstücksteile davon in privaten Eigentumsver-

hältnissen befinden und eine weitere Verbauung des Ostareals mit Wohnungsbauten geplant ist, dürfte Sie 

offenbar nicht weiter beunruhigen, obwohl Sie sich in einem Artikel „Unser Rathaus“ (Wien.at Heft Nr.: 

2/2014) „Für das Kulturerbe stark machen“ und in der Überschrift zu lesen steht: „Wiens reichhaltiges 

Baukulturerbe soll für künftige Generationen erhalten bleiben.“ 

Als Obmann des Vereins Initiative Steinhof und als langjähriger Kämpfer für den unzerstörten Erhalt des 

Otto Wagner Areals – auch als unverzichtbares Mahnmal „Spiegelgrund“ -, ersuche ich Sie um eine klare 

schriftliche Stellungnahme zu den Bebauungsplänen der Stadt Wien und der damit drohenden Zerstörung 

des Jugendstilensembles, eines wichtigen kulturellen Erbes dieser Stadt und einer der touristischen Höhe-

punkte von Wien. 

Mit freundlichen Grüßen 

Ing. Gerhard Hadinger 

Obmann 

19. Mai 2014 

Offener Brief 

http://www.wien.gv.at/rk/msg/2014/05/11003.html

